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Die  Aktionsgruppe  Schluss  mit  Kliniksterben  in  Bayern  ist  besorgt  über  die  geplante
Schließung der Kreisklinik Freilassing. „Das Ziel sei ein ‚ambulanter und tagesklinischer
Gesundheitscampus’ ".  *1) 

Hierzu stellt die  Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern fest:

1. Die  beste  medizinische  Versorgung  der  Patienten  erfolgt  in  einem
Krankenhaus. Der favorisierte  ambulante und tagesklinische Gesundheitscampus
kann  kein  Krankenhaus  ersetzen.  Im  fehlt  die  durchgängige  Anwesenheit  von
Fachärzten an 7 Tagen und 24 Stunden rund um die Uhr.

2. Für  den   ambulanten  und  tagesklinischen  Gesundheitscampus  bedarf  es  freier
Kassenarztsitze über die bereits vorhandenen hinaus, diese sind jedoch limitiert.

3. Deshalb sind im Regelfall geplante ambulante Anschlussversorgungen anstelle
eines  geschlossenen  Krankenhauses  in  Bayern  gescheitert,  in  Hersbruck,
Waldsassen, Parsberg, Vohenstrauß, Ebern und in Marktheidenfeld. *2)

Klinikleitung und Träger der  Kliniken Südostbayern AG werden deshalb aufgefordert, den
angeblich  fehlenden  Bedarf  an  klinischer  Versorgung  im  Raum  Freilassung  zu
konkretisieren. 

Wer einer Region die wohnortnahe klinische Versorgung entzieht, hat die Aufgabe, dies
präzise zu begründen. Allgemeine Aussagen wie „überholte Kosten“ oder „Ein Rund-um-
die-Uhr-Angebot  an sechs Standorten werde dabei  aber  nicht  funktionieren“ sind nicht
hilfreich.  Auch  fordert  die  Aktionsgruppe  Schluss  mit  Kliniksterben  in  Bayern  die
Entscheidungsträger  der   Kliniken  Südostbayern  AG  auf,  die  Ausgestaltung  und
Umsetzbarkeit  des  geplanten  ambulanten  Gesundheitscampus  zu  verifizieren.
Ansonsten  droht  dem  Standort  Freilassung  –  wie  vielen  anderen  Standorten  –  das
gesundheitspolitische  „Aus“.  Dann  fehlen  der  Stadt  Freilassung  Arbeitsplätze  im
Gesundheitswesen,  medizinische  und  pflegerische  praktische  Ausbildungsplätze,
fachärztliche ambulante Betreuung sowie wirtschaftliche Nachfrage.

Das Nachsehen haben die PatientInnen und Bewohner rund um Freilassung.
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*1) Passauer Neue Presse, ,Klinik Freilassing: Stationäre Versorgung steht vor dem Aus, 
https://www.pnp.de/lokales/berchtesgadener-land/Klinik-Freilassing-Stationaere-Versorgung-steht-
vor-dem-Aus-4371128.html
*2)  Homepage  Kliniksterben  in  Bayern,  Falsche  Versprechen,
https://schlusskliniksterbenbayern.jimdofree.com/hintergr%C3%BCnde/falsche-versprechen/
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